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Beide Spitzenteams der Sportkegler blieben am vergangenen Spieltag ohne Punkte - 

Bundesligist Ronshausen kassierte gegen Gelsenkirchen eine Heimpleite und 

Hessenligist Bosserode war beim Tabellenführer ohne große Chance. 

2. Bundesliga Nord 

ESV Ronshausen - SK Wattenscheid 0:3 (36:42) 4884:4992 

Gegen den Titelkandidaten Union Gelsenkirchen war für den Sportkegel-

Bundesligisten ESV Ronshausen nichts zu holen, mit 108 Holz Rückstand ging das 

Spiel an die Gäste aus dem Ruhrpott. Auf Seiten der Gastgeber erspielte Thorsten 

Schaub im Startblock starke 847 Holz, was am Ende auch die beste Leistung der 

Ronshäuser war. Nicht minder gut waren jedoch auch Christian Stein, der mit 842 

wieder überzeugen konnte, und Andreas Sekulla (840). Entscheidend war jedoch 

das auf Seiten des ESV Ronshausen zwei Ergebnisse unter der 800er-Marke erspielt 

wurden, denn alle Gelsenkirchener spielten Ergebnisse über der genannten Marke. 

Dirk Stieglitz konnte mit 869 Holz die Tagesbestleistung für die Gäste erreichen. 

Der ESV Ronshausen fällt aufgrund des Heimsieges von Wolfsburg gegen Kassel 

auf den letzten Platz in der 2. Bundesliga Nord zurück. 

Es spielten: Thorsten Schaub 847 Holz / 11 EWP, Thomas Schaub 747 / 1, Christian 

Stein 842 / 10, Andreas Sekulla 840 / 8, Jörg Sekulla 813 / 4, Lars Merkert 795 / 2. 

Hessenliga 

M 85 Mittelhessen - AN Bosserode 3:0 (51:27) 5148:4888 

Auch Hessenligist AN Bosserode blieb beim designierten Meister M 85 Mittelhessen 

ebenfalls ohne Zähler und fällt auf den fünften Platz zurück. 

Michael Reith erspielte mit 863 Holz wieder einmal die beste Leistung seines Teams, 

er blieb damit allerdings hinter drei Akteuren der Mittelhessen zurück und das 

Unternehmen Punktgewinn gestaltete sich schwierig. Tobias Brill spielte ebenfalls 

stark und kam am Ende auf 844 Holz mit denen er über zwei Spielern der Gastgeber 

bleiben sollte. Dietmar Ill gelang es mit guten 836 Holz immerhin noch einen Spieler 

des unangefochtenen Tabellenführers zu übertreffen, für einen Punktgewinn langte 

dies gegen stark spielende Mittelhessen indes nicht. 

Es spielten: Michael Reith 863 Holz / 9 EWP, Rene Windolf 776 / 2, Sigurd Staniczek 

770 / 1, Tobias Brill 844 / 7, Dietmar Ill 836 / 5, Thilo Köhler 799 / 3. 
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Freud und Leid gab es bei den Kegel-Verbandsligisten - der TSV Süß konnte gegen 

Kassel zwei Zähler erringen, AN Hönebach war beim SKV Korbach stark 

ersatzgeschwächt ohne jede Chance. 

Verbandsliga Nord 

TSV Süß - ESV Jahn Kassel 2:1 (46:32) 4697:4523 

Zwei wichtige Zähler konnte der TSV Süß im Abstiegskampf auf der Habenseite 

verbuchen - der Einzelwertungspunkt im Spiel gegen den ESV Jahn Kassel ging 

jedoch an die Gäste. Die Spieler des TSV Süß zeigten dabei eine deutliche 

Leistungssteigerung (280 Holz) mit der auch das letzte Heimspiel gegen Korbach klar 

gewonnen worden wäre. 

Thomas Margraf zeigte mit 731 Holz eine ordentliche Leistung zum Spielbeginn, 

musste jedoch einen knappen Rückstand hinnehmen. Ralf Dunkelberg sorgte mit 

starken 788 Holz allerdings für die sofortige Wende, die Führung baute der mit 

Abstand Tagesbeste, Matthias Löffler, mit hervorragenden 850 Holz klar aus und 

sorgte für Sicherheit im Süßer Team. Auch Matthias Reith überzeugte mit gute 784 

Holz, Andreas Weishaar musste dann jedoch einige Hölzer abgeben und der 

Einzelwertungspunkt ging bnereits jetzt an die Gäste aus Nordhessen. Frank 

Steubing zeigte sich gut erholt und sicherte mit 800 Holz den Gesamtsieg. Damit 

bleibt der TSV Süß auf dem achten Rang der Verbandsliga Nord, befindet sich aber 

immer noch im spannenden Kampf gegen den Abstieg.  

Süß: Thomas Margraf 731 Holz / 3 EWP, Ralf Dunkelberg 788 / 8, Matthias Löffler 

850 / 12, Matthias Reith 784 / 7, Andreas Weishaar 744 / 5, Frank Steubing 800 / 11. 

SKV Korbach - AN Hönebach 3:0 (53:25) 4573:4209 

Nichts zu holen gab es für AN Hönebach im Spitzenspiel der Verbandsliga Nord beim 

SKV Korbach - ohne drei Stammkräfte war der Einzelwertungspunkt frühzeitig nicht 

mehr erreichbar. 

Auf den aufgrund der Witterung sehr diffizilen Bahnen in der Korbacher Stadthalle 

konnten lediglich Rene Sufin (753) und Kai Wollenhaupt (751) zwei Spieler der 

Gastgeber übertreffen. Der Rest des Teams fand dagegen keine Einstellung zu den 

Korbacher Holzbahnen. Durch diese Niederlage verlieren die Wildecker die 

Tabellenführung an die Korbacher, doch der Meisterschaftskampf zwischen den 

beiden Teams ist noch nicht entschieden. 



Hönebach: Steffen Schran 713 Holz / 4 EWP, Rene Sufin 753 / 8, Kai Wollenhaupt 

751 / 7, Guido Schubert 624 / 1, Daniel Ritz 682 / 2, Torben Möller 686 / 3. 
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Viel knapper gehts kaum, AN Hönebach II gewinnt zwar gegen den SKC Datterode, 

musste aber aufgrund ganzer fünf Holz den Einzelwertungspunkt den Gästen 

überlassen. Dennoch blicken die Wildecker äusserst zufrieden auf die ersten zwölf 

Spieltage der aktuellen Saison in der sie einen starken fünften Rang belegen. Im 

Spiel gegen den SKC Datterode ragte besonders Karl-Heinz Renelt heraus, er 

erspielte fantastische 894 Holz und sorgte damit für den am Ende doch sicheren Sieg 

der Hönebacher. Frank Schuhmann steuerte als zweitbester Akteur gute 843 Holz 

zum Erfolg bei. 

 


